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Format:	 Workshop

Leitfaden zur curricularen Entwicklung einer 
kompetenzorientierten Ausbildung 

Im Auftrag der Abteilung Ausbildung Streitkräfte im Kommando 
Streitkräftebasis (Abt Ausb SK), Referat Modernisierung Zusam-
menarbeit Wirtschaft und Wissenschaft haben die Firmen ML 
Consulting Schulung, Service & Support GmbH (kurz: ML) und 
szenaris GmbH (kurz: szenaris) bei der Konzeptionierung eines 
kompetenzorientierten Lehrgangstypen für Waffenmechaniker des 
Waffensystems Puma das Ausbildungszentrum Technik Landsysteme 
(AusbZ TLS) in Aachen unterstützt und begleitet. Als ein Ergebnis 
ist dabei ein Leitfaden zur curricularen Entwicklung einer kom-
petenzorientierten Ausbildung entstanden, die über Abt Ausb SK 
zunächst allen militärischen Organisationsbereichen zur Verfügung 
gestellt wird. Dieses Projekt ist die Grundlage eines Workshops, der 
wie folgt geplant ist:
1.	 Kurze Vorstellung des Projekts: In diesem ersten Teil prä-

sentieren ML und szenaris den Verlauf des oben erwähnten
Projekts. Dabei werden einerseits die Herausforderungen der
Ausbildungseinrichtung bei der erstmaligen Konzeption eines
kompetenzorientierten Lehrgangs aufgezeigt und andererseits
die entwickelte Handlungshilfe vorgestellt sowie die Handhab-
barkeit erläutert.

2.	 Ausführlicher Erfahrungsbericht der Ausbildungseinrichtung:
Als Beispiel aus der Praxis berichten Vertreter des AusbZ TLS
in Aachen über die Vorgehensweise bei der Konzeption des
Lehrgangs mit einem kompetenzorientierten Ansatz. Dabei
steht die Anwendung der Handlungshilfe im Vordergrund.

3.	 Skizzenhaftes Vorgehen bei der Konzeption eines kompeten-
zorientierten Lehrgangstypen: Dem Charakter eines Work-
shops wird Rechnung getragen, indem im dritten Teil die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer des Workshops die Gelegenheit
zur praktischen Arbeit erhalten. Mithilfe der Handlungshilfe
und der Unterstützung der Firmen ML und szenaris sowie des
AusbZ TLS können die Teilnehmenden erste Umsetzungside-
en für Lehrgänge Ihres Zuständigkeitsbereichs generieren und
diese im Rahmen der zur Verfügung stehenden Zeit umsetzen. 
Beispielhaft können einige Ideen im Plenum besprochen wer-
den.
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Agiles Führen agil lernen 

Führungskräften kommt im digitalen Zeitalter eine Schlüsselrolle 
zu. Sie müssen den immer komplexer werdenden Arbeitswelten
Struktur und ihren Mitarbeitern Orientierung geben – in einer Zeit 
des rasanten technologischen Fortschritts. 
Digitalisierung wirkt dabei wie ein Katalysator für den Wandel. 
Das erfordert Agilität von Unternehmen und Mitarbeitern. Die 
Führungskraft der Zukunft muss die neuen Herausforderungen 
im Blick haben, vorausdenken und die nötigen Rahmenbedingun-
gen schaffen, die Leistungsfähigkeit und -bereitschaft von Teams 
nachhaltig zu ermöglichen.
Wie das gelingt, ist Thema des Digitalforums „Führen“ – einer 
Arbeitsplattform für junge Führungskräfte (25-35 Jahre), die den 
Wandel aktiv gestalten wollen. Im Jahr 2014 im Rahmen des Pilot-
projektes „Führen lernen“ gestartet, ist das Digitalforum „Führen“ 
heute eine Plattform für den branchenübergreifenden Austausch
und Diskussion. Gemeinsam sollen in diesem Forum Handlungs-
empfehlungen und Methoden für das Führen in der digitalen Welt 
erarbeitet werden.
Tools und Formen zur Persönlichkeits- und Führungskräfteent-
wicklung können nicht mehr getrennt voneinander betrachtet 
werden. Das Digitalforum „Führen“ vereint beide Stränge in Form 
einer Lernbegleitung über einen langen Zeitraum (6 Monate). Die 
Führungskräfte werden für vier zweitägige Workshops kurzzeitig aus 
dem Job herausgezogen und können dann am Arbeitsplatz direkt 
ihre Erkenntnisse anwenden. Sie werden dabei durch Trainer und 
erfahrene Führungskräfte begleitet. Entwicklung erfolgt so parallel 
zum und am Arbeitsplatz. Persönlichkeitsveränderungen werden
nachhaltig erreicht.
Neben wechselseitigen Einblicken in die jeweiligen Arbeitswelten, 
profitieren die Teilnehmenden vom Austausch und der Diskussion 
zu Best Practices, dem Input und der Beratung durch Experten aus 
Bundeswehr, Wirtschaft und Wissenschaft und nicht zuletzt vom 
Netzwerk zu anderen Führungskräften unterschiedlichster Ebenen 
und Bereiche. 
Das Digitalforum „Führen“ ist somit eine Möglichkeit im Rahmen 
des Talentmanagements, um den vielfältigen und komplexen Her-
ausforderungen für Führungskräfte der Bundeswehr und Wirtschaft
wirksam zu begegnen. In diesem Jahr wird die Arbeit unter der
Überschrift „Agiles Führen agil lernen“ mittels agiler Lernformen 
weiter entwickelt.
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